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MONTAGSKEGELCLUB UNTERSTÜTZT ARBEIT DER INTEGRATIONSLOTSEN

Der Verein Integrationslot-
sen Jever freute sich über
eine Scheck im Wert von
500 Euro. Das Geld, das
vom Montagskegelclub ge-
spendet wurde, war ur-
sprünglich für Vereinszwe-
cke gedacht: „In diesem
Jahr haben wir uns entschie-
den, das Geld, das wir sonst
für Geburtstagsfestessen
oder ähnliche Dinge verwen-
den, an die Integrationslot-
sen zu geben“, erklärte En-
no Ludewig. Der 1883 ge-
gründete Kegelclub enga-
giert sich regelmäßig für
wohltätige Zwecke mit regio-
nalem Bezug. Von links:
Henric Dirks, Gerd Weber
(Integrationslotsenverein), 
Frank Behrends, Andreas
Titze, Enno Ludewig, Heinz
Ullrich.  BILD: HELENA KREIENSIEK

Kleine Geschenke erhalten Freundschaften
BENEFIZ Leo-Club sammelt mit Weihnachtsaktion für den Verein Schlüsselblume
JEVER/ENA – Den Liebsten eine
Freude machen, das geht am
besten mit kleinen Nettigkei-
ten im Alltag. In der Vorweih-
nachtszeit bietet der Leo-Club
„Achtern Diek“ daher wieder
an, Schoko-Weihnachtsmän-
ner mit netten Botschaften zu
überbringen. 

Gegen ein kleines Entgelt
können in drei Läden in Jever
Weihnachtskarten gekauft
werden, die dann mit einer
persönlichen Nachricht be-
schriftet und zusammen mit
einem Schokoladen-Weih-
nachtsmann von Leo-Club-
Mitgliedern überreicht wer-
den. 

Verteilt werden die Weih-
nachtsgrüße in Jever, Sillenste-
de und Cleverns. Der Erlös
geht in diesem Jahr an den
Verein Schlüsselblume aus
Wilhelmshaven, eine Bera-
tungsstelle, die sich haupt-
sächlich um missbrauchte
Kinder kümmert.

„Der Verein Schlüsselblume
leistet sehr wichtige Arbeit in
der Region. Als wir gehört ha-
ben, dass der Verein finanziel-
le Probleme hat, haben wir
uns dazu entschlossen die
Einnahmen in diesem Jahr
dorthin zu spenden“, erklärt
Anna-Lena Schulz, die Vorsit-

zende des Leo-Clubs. Die
Weihnachtskarten sind vom
kommenden Montag, 23. No-

vember, bis Freitag, 18. De-
zember, bei Alice Eckermann
(Schreibwarengeschäft „Buch

und Papier“), im Friesischen
Teehaus „Leidenschaften“ und
bei Klüns Moden erhältlich.

Rebecca Schürrmann (von links), Timotheus Ritter und Anna-Lena Schulz vom Leo-Club
„Achtern Diek“ überbringen Schoko-Weihnachtsmänner. BILD: IRMTRAUD SCHULZ

Völlig neues Schulgefühl für Lehrerin aus Ghana
BILDUNG Unterricht der etwas anderen Art - Esther Asamoah erzählt von ihrer Arbeit als Gründerin einer Privatschule 

Abiturklassen befassen 
sich mit dem Thema 
Globalisierung. Aktuelle 
Informationen zum Ent-
wicklungsinstrument 
Mikrofinanzierung.

JEVER/OID – Esther Asamoah,
Lehrerin und Betreiberin
einer privaten Schule in Ku-
masi in Ghana, hat im Rah-
men ihres Aufenthalts in Jever
(das Wochenblatt berichtete)
auch die Berufsbildenden
Schulen in Jever besucht und
erlebte bei ihrem Gespräch
mit den Schülern der Abitur-
jahrgänge ein völlig neues
Schulgefühl. 

Die großzügigen und hel-
len Räume und die techni-
schen Hilfsmittel unterschei-
den sich so sehr von den eige-
nen Möglichkeiten in ihrer
Schule, dass sie aus dem Stau-
nen gar nicht mehr heraus-
kam. Mit einem liebevollen
„Moin Moin“ und in engli-
scher Sprache (aber sogar mit
einigen Sätzen auf Deutsch)

stellte sie sich vor und erober-
te schnell die Herzen und die
Aufmerksamkeit der gut 50
Schülerinnen und Schüler, als
sie davon erzählte, wie sie als
Mutter von vier Kindern mit
Hilfe einer Mikrofinanzierung
aus kleinsten Anfängen he-
raus eine private Schule ge-
gründet hat, an der heute 215
Kinder von ihren derzeit zwölf
Lehrern unterrichtet werden. 

Zuvor hatte der BBS-Lehrer

Ronald Eilts darauf hingewie-
sen, dass sich die Abiturklas-
sen im Wirtschaftsunterricht
mit Fragen der Globalisierung
beschäftigen werden und er
deshalb sehr glücklich sei,
dass man zum Einstieg und
aus erster Hand aktuelle In-
formationen zum Thema Mik-
rofinanzierung erhalte.

Jochen Ewald, Mitglied des
Freundeskreises Weser-Ems,
der sich die Förderung von

Mikrofinanzierungen in Gha-
na zum Ziel genommen hat,
stellte in seinen einführenden
Worten den Bezug zur aktuel-
len Lage her. Wenn er heute in
die großen und erwartungs-
vollen Augen der Flüchtlings-
kinder schaue, dann fühle er
sich zurückversetzt an seine
Besuche in Ghana, wo er
ebenfalls in solcher Augen
von Kindern geblickt habe.
Wenn die Entwicklungshilfe

überall so konsequent nach
dem Motto der Mikrofinan-
zierung „Hilfe zur Selbsthilfe“
umgesetzt würde, dann wür-
den mit Sicherheit noch mehr
Erfolge bei der weltweiten Be-
kämpfung der Armut erzielt
werden. 

Der Freundeskreis Weser-
Ems ist eng mit der Stiftung
Opportunity International
Deutschland liiert, die wiede-
rum international in den Ent-

wicklungsländern mit seriö-
sen Partnerunternehmen vor
Ort dafür sorgt, dass die Gel-
der zielgerichtet und kontrol-
liert eingesetzt werden. 

Der Geschäftsführer der
Stiftung, Mark Ankerstein, der
zusammen mit der Projektlei-
terin Anke Luckja auf seiner
einwöchigen Tour durch
Deutschland und die Schweiz
zusammen mit Ester Asamo-
ah nach Jever gekommen war,
belegte durch Statistiken und
Berichte, wie notwendig das
Engagement in den Entwick-
lungsländern ist. 

Das Thema, so Ankerstein,
sei vor dem Eindruck der
Flüchtlingsproblematik aktu-
eller denn je, weil am Ende
nur die Bekämpfung der Ar-
mut in diesen Ländern den
Bewohnern eine Perspektive
eröffnet.

Die 90-minütige Unter-
richtseinheit an den BBS ver-
ging wie im Fluge und hat, wie
Ronald Eilts sagte, nicht nur
informative, sondern auch
anrührende Eindrücke hinter-
lassen.

Esther Asamoah hielt vor einer Klasse der BBS Jever eine für sie wie auch für die Schüler ganz ungewohnte Unterrichtsstun-
de. Im Hintergrund Mark Ankerstein von Opportunity International. BILD: JOCHEN EWALD

Edle Genüsse in
festlichem Rahmen
SCHLOSS Freundeskreis bietet Tafelfreuden
JEVER/KY – Längst ist das ex-
klusive Essen des Freundes-
kreises Schlossmuseum Jever
kein Geheimtipp mehr. Zum
zwölften Mal hatte der Vor-
stand seine Mitglieder und
Förderer zu kulinarischen und
kulturellen Außergewöhnlich-
keiten in das Schloss eingela-
den, alle Plätze waren inner-
halb weniger Tage belegt. 

Festlich geschmückte Ti-
sche empfingen Freunde und
Gönner im Saal der ehemali-
gen Schlossküche. Von histo-
rischen Kerzenleuchtern aus
dem Bestand des Schlosses
sanft beleuchtet, verströmten
die herrschaftlich eingedeck-
ten Ensembles von Beginn an
wunderbare Stimmung, die
außerhalb solch historischer
Mauern kaum zu erzeugen ist.

70 festlich gekleidete Gäste
begrüßte die Vorsitzende des
Freundeskreis Schlossmu-
seum, Doortje Sabin, in die-
sem Jahr zu den neuen Tafel-
freuden im alten Schloss und
lud sie zu einer Zeitreise ein. 

Der Abend stand unter
dem Thema „Der gedeckte
Tisch – Tafelkultur in Fries-
land“ in Anlehnung an die ge-
rade beendete Dauerausstel-
lung über Porzellanherstel-
lung in der Region.

Museumsleiterin Prof. Dr.
Antje Sander nahm die Gäste
mit auf die Reise in eine Zeit,
als ausschließlich mit den
Händen gegessen wurde.
Tischkultur und Hilfsmittel
wie Besteck, Servietten, Zahn-
stocher und Mundspülung
fanden erst sehr viel später

Einzug und waren auch einem
ständigen Wandel unterwor-
fen. Viel Informatives und
auch Lustiges wusste die Mu-
seumsleiterin zu berichten.

Für den kulinarischen Teil
des Abends zeichnete Stefan
Eden aus dem Restaurant
„Zitronengras“ verantwort-
lich. Menügänge aus Fasanen-
essenz, geräuchertem Spieß
von Garnele und Jacobsmu-
schel mit Kräuterrisotto und
Eiskraut, Tranche vom Hirsch-
rücken mit Zimt-Rosmarinjus
auf Ragout von Waldpilzen
und Tiramisu mit Pflaumen in
Armagnac verwöhnten den
Gaumen der Gäste. 

Zwischen den Gängen tru-
gen Vorstandsmitglieder des
Freundeskreises Texte aus ver-
schiedenen Epochen vor und
gaben auf diese Weise einen
Einblick in die zeitgenössi-
schen Sitten und die Dekora-
tion des gedeckten Tisches.
Doch auch ein Auszug aus
den Benimmregeln der heuti-
gen Zeit durfte nicht fehlen.

So wurden auf besondere
Weise alle Sinne angespro-
chen und kennzeichneten
einen wunderbaren Abend,
der vom außergewöhnlichen
Ambiente über historische
Betrachtungen bis zu erlese-
nen Gaumengenüssen reich-
te. 

Zum Abschluss stimmten
alle gemeinsam „Gute Nacht,
Freunde“ an, um sich in den
frühen Morgenstunden mit
Vorfreude auf das Freundes-
kreisessen im nächsten Jahr
zu verabschieden.

Auch junge Freunde des
Schlossmuseums wissen er-
lesene Genüsse in histori-
schem Ambiente und einen
festlicher Rahmen zu genie-

ßen. Annika Schmidt, Friede-
rike Lüders, Jesco von Moor-
hausen und Maike Kreye sto-
ßen auf einen besonderen
Abend an. BILD: ANDREAS KREYE


